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Gerade nach oben ge-
schlängelt hat man sich
über das Höllental nach

Hinterzarten, da verweist ein
Schild auch schon auf die Aus-
fahrt zum Birklehof. Ein Internat
und Gymnasium befindet sich
seit 1932 auf dem weitläufigen
Gelände der einstigen Gemar-
kung Steig, die heute zu Breitnau
gehört. Herzstück und Namens-
geber der Schule ist der aus dem
Jahr 1550 stammende Altbirkle-
hof, der drittälteste, sich noch im
Original befindliche Schwarz-
waldhof. Die ersten Internats-
schüler wohnten hier ebenso wie
der Pädagoge und Religionsphi-
losoph Georg Picht, bis 1955
Schulleiter, und seine Frau, die
Pianistin und Mitbegründerin
der Freiburger Hochschule für
Musik, Edith Picht-Axenfeld.

Renoviert und angebaut wur-
de unzählige Male, was man im
Inneren des Hauses an Teilen des
Mauerwerks und vielen hölzer-
nen Strukturen sehen kann. „Zu-
letzt stand das Haus 15 Jahre leer.
Der gemeinnützige Verein der
Schule Birklehof, Altschüler und
Förderer, haben schon lange
überlegt, wie man das schöne al-
te Gebäude wieder nutzen kann“,
erzählt Wolfgang Finke, schulin-
tern zuständig für Öffentlich-
keitsarbeit, bei einer Führung im
Nutz- und Bauerngarten hinter
dem Haus. Von Schülerinnen

und Schülern der Garten AG
wird er gepflegt, Kräuter kann
man hier finden, kräftig gewach-
senes Wintergemüse, einen
Brunnen, und, ganz neu, einen
bäuerlichen Staketenzaun. Da-
hinter verläuft, exakt an der
Grundstücksgrenze, der Quer-
weg des Schwarzwaldvereins
von Freiburg nach Konstanz.

Doch nicht nur die Rückseite
des Altbirklehofs ist mittlerweile
ein Bilderbuch-Motiv, denn das
Landesamt für Denkmalpflege
befand die Sanierung des Hofs
nach Darlegung eines gut durch-
dachten Konzepts für förde-
rungswürdig. „Im Mai 2019
konnten wir so endlich unsere

Umbauarbeiten beginnen, die
mit der Wiedereröffnung des
Hofs im September abgeschlos-
sen wurden“, sagt Wolfgang Fin-
ke. Neben Leader (Liaison Entre
Actions de Développement de
L’Économie Rurale), ein Instru-
ment zur Förderung des Ländli-
chen Raums erhielt man finanzi-
elle Unterstützung durch das
Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum des Landes Baden-
Württemberg, der Denkmalstif-
tung des Landes sowie Spenden
privater Förderer – das Gros Alt-
schüler des Birklehofs.

Den alten Hof wieder zu bele-
ben und zu nutzen, war Ziel des
Projekts. Christian Schwär, Bau-
leiter der ausführenden Firma
Sutter, erinnert sich an anfängli-
che Schwierigkeiten, die Flexibi-
lität erforderten: „Nach Beginn
der Baustelle, nach dem Rück-
bau, mussten wir die Ausfüh-
rungsplanung komplett revidie-
ren. Räume waren auf einmal
viel kleiner oder viel größer, hat-
ten andere Balken oder Tragesys-
teme. Ich habe dann entschie-
den, sämtliche Bemaßungen aus
den Plänen zu löschen und die
Pläne nur noch als groben Leitfa-
den zu nutzen“.

Entstanden sind zwei Fami-
lienwohnungen und eine Wohn-
gemeinschaft für Schüler. Denk-
malgeschützte Teile, wie den
Flur im Parterre, die historische
Stube und die durch eine mit
moderner Technik ergänzte his-

torische Rauchküche wird man
aber auch als Besucher, etwa bei
Veranstaltungen der Volkshoch-
schule Hochschwarzwald, sehen
können: Der Kabarettist Martin
Wangler und die Künstlerver-
einigung Kosmos Schwarzwald
gestalten ein regelmäßiges Kul-
turprogramm für das Altbirkle,
das auch über einen eigenen
Youtube-Kanal gesendet wird.

„Die Sanierung des Altbirkle-
hofs zeigt, dass ein Gebäude sei-
nen Charakter bewahren kann
und trotzdem Wege in die Zu-
kunft aufzeigt. Alte Bausubstanz
ist sehr wohl dazu geeignet, wei-
ter genutzt zu werden. Es ist ein
besonderes Leuchtturmprojekt
des Bestandserhalts mit Vorbild-
charakter“, sagt Diana Wiede-
mann, Architektin und Vorsit-
zende des im Juli dieses Jahres
mit 70 Mitgliedern gegründeten
Vereins Bauwerk Schwarzwald,
zu denen auch die Schule Birkle-
hof gehört.

Die Planung und Entwicklung
der Sanierung des Altbirklehofs,
sagt Diana Wiedemann, habe
unter anderem mit Roland
Schöttle, Geschäftsführer Natur-
park Südschwarzwald, bereits
lange vor der Gründung von
Bauwerk Schwarzwald stattge-
funden. 24 Handwerksbetriebe
und Spezialisten für historische
Bauwerke trugen schließlich
zum Gelingen des Projekts bei.
„Bauwerk Schwarzwald ist ein
Kompetenzzentrum für die Ver-

netzung der Akteure im
Schwarzwald. Dabei soll die re-
gionsspezifische Bau- und
Handwerkskultur gefördert wer-
den“, skizziert Diana Wiedemann
die Ziele des Vereins, der sich als
Plattform und Dachorganisation
für Fachleute, aber auch als An-
laufstelle für Bauherren und In-
teressierte versteht, altes und
neues Wissen im Bereich Bau-
kultur, Handwerk und Design
verbreitet.

Zusammenarbeiten, damit
der Schwarzwald nicht nur weni-
ge architektonische Glanzlichter
hat: Auch bei Neubauten gelte
es, so die Architektin und Refe-
rentin für Denkmalpflege des
Landes Baden-Württemberg,
mit Experten „eine schwarz-
waldspezifische Architektur-
sprache zu entwickeln, die sich
positiv gegen die zurzeit vor-
herrschende uniforme und aus-
tauschbare Bebauung abhebt“.
Dennoch sind Gebäude mit Ver-
gangenheit in puncto Atmos-
phäre unschlagbar: „Eine Be-
standssanierung lohnt sich fast
immer. Ein schönes Beispiel sei
auch der historische Gutshof in
Gutach“, nennt Diana Wiede-
mann ein weiteres Projekt des
Vereins, das mit dem „Effizienz-
preis Bauen und Modernisieren
2018“ ausgezeichnet wurde. In
den ehemaligen, aufwändig sa-
nierten Pferdeställen, ist nun der
Bürgertreff des Orts unterge-
bracht.

FAKTEN

Bauwerk
Schwarzwald
Die Naturpark Südschwarz-
wald-Arbeitsgruppe Archi-
tektur und Siedlungsent-
wicklung hatte die Idee be-
reits vor mehr als einem
Jahrzehnt. Schwarzwälder
Architekturinstitut (SAI)
nannte sich das Ur-Kompe-
tenzzentrum für alle an Er-
halt und Weitergabe einer
schwarzwaldspezifischen
Baukultur Interessierten
zunächst. „Bauwerk
Schwarzwald“ heißt das vom
Land Baden-Württemberg
aus Mitteln der Holzbau-
Offensive zunächst für drei
Jahre geförderte Netzwerk.
Die Erforschung der beson-
deren schwarzwaldspezi-
fischen Baukultur, die Be-
ratung zur zukunftsweisen-
den Gestaltung, die Unter-
stützung von Aus- und
Weiterbildung und die Sen-
sibilisierung der Öffentlich-
keit gehören zu den Zielen,
für die Bauwerk Schwarz-
wald mit Kammern, Verbän-
den, Einzelinitiativen und
Privatpersonen kooperieren
möchte. TAK

> Infos: www.bauwerk-
schwarzwald.de

Architektur mit Charakter
Bauwerk Schwarzwald setzt sich für den Erhalt der TRADITIONELLEN BAUKULTUR im Schwarzwald ein

Bauwerk Schwarzwald-Vorsitzen-
de Diana Wiedemann.
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CUBE REACTION HYBRID PRO ALLROAD 2021

MTB 29 Zoll mit Straßenausstattung,  

Bosch Performance Line CX (85 NM), Akku 625Wh 
(andere Farben & Rahmenformen vorhanden)

4 x in der Region: EMMENDINGEN | FREIBURG | WALDKIRCH | TENINGEN www.hotbike-shop.de

Unsere Öffnungszeiten in Emmendingen: Mo. – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9.30 – 16.00 Uhr  |  Freiburg: Mo. – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9.30 – 16.00 Uhr
Waldkirch: Di. – Fr. 9.30 – 13.00 und 14.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.30 – 16.00 Uhr  |  Teningen: Di. – Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 13.30 Uhr

E-BIKE UND FAHRRAD CENTER

Dr. med. Henryk Kuhlemann
Traditionelle Chinesische Medizin, Akupunktur, Naturheilverfahren

Dozent der Freiburger Akupunkturkurse für Ärzte
Behandlungsschwerpunkte u. a.: Kopfschmerzen und Migräne, 

Stärkung des Immunsystems, Schmerzen des Bewegungsapparates,  
Atemwegserkrankungen, Allergien,  Reizdarmsyndrom, Übergewicht, Burnout, 
 gynäkologische Beschwerden, M. Parkinson,  Tinnitus, 5-Elemente-Ernährung.

Praxisgemeinschaft Mozartstraße 30 
Mozartstr. 30  ·  79104 Freiburg  ·  Tel.: 07 61/ 211 77 66  

www.tcm-praxis-kuhlemann.de


